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Überschneite Gefahrenstellen, gebietsweise erhebliche Lawinengefahr 

Allgemeines 
Bis am Freitag Morgen fiel in den Schweizer Alpen verbreitet etwas Schnee. Gegen Mittag hellte es von Westen 
her langsam auf. Der Nordwind wehte schwach bis mässig. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m betrugen im 
Norden minus 7 und im Süden minus 4 Grad. 
Die Schneehöhen auf 2000 m betragen am zentralen Alpennordhang, am zentralen und östlichen Alpenhauptkamm 
bis ins Berninagebiet sowie am Alpensüdhang ohne Münstertal 100 bis 140 cm, in den angrenzenden Gebieten 80 
bis 100 cm. In den Waadtländer und Freiburger Alpen sowie im Unterwallis, in Nordbünden, im Unterengadin und 
im Münstertal liegen auf 2000 m 50 bis 80 cm Schnee.  
Der Schnee, der vor dem grossen Niederschlag zu Wochenbeginn oberhalb von rund 2000 m lag, ist vor allem an 
Schattenhängen stark umgewandelt. Die Verbindung zum Schnee darüber ist störanfällig. Zudem war der frisch 
gefallene Schnee am Freitag an Sonnenhängen leicht auszulösen. 

Kurzfristige Entwicklung 
Am Samstag scheint trotz einiger Wolkenfelder zeitweise die Sonne. Die Temperatur steigt wieder an. Die 
Mittagstemperatur auf 2000 m beträgt rund minus 2 Grad. Der Wind dreht von Norden nach Westen und bläst 
mässig. 
Mit der Erwärmung sind vor allem an Sonnenhängen unterhalb von rund 2400 m spontane oberflächennahe 
Lawinen zu erwarten. Diese können vereinzelt auch tiefer liegende Schneeschichten mitreissen. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Samstag 
Nördlicher Alpenkamm vom Wildstrubel bis ins St. Galler Oberland; Nord- und Mittelbünden ohne 

Prättigau; westlichstes Unterwallis; Alpenhauptkamm vom Monte Rosa bis ins Berninagebiet; 
Oberengadin; Puschlav und Münstertal: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Die Gefahrenstellen liegen an Steilhängen vor allem der Expositionen West über Nord bis Südost oberhalb von 
rund 2200 m. Die Gefahr geht sowohl von schwachen Schichten am Übergang zum Altschnee als auch vom 
Neuschnee aus. Schneesportler können vor allem an den eher schattigen Expositionen mittlere Lawinen 
auslösen und verschüttet werden. Der Schnee vom Freitag kann sich vor allem an Sonnenhängen spontan in 
meist kleinen Lawinen lösen. Abseits gesicherter Pisten sind Erfahrung in der Lawinenbeurteilung und eine 
vorsichtige Routenwahl erforderlich. 

Voralpen; übrige Gebiete des Alpennordhanges; Prättigau; Unterengadin; übrige Gebiete des Wallis; 
Tessin südlich des Alpenhauptkammes; unteres Calancatal und unteres Misox: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen an Steilhängen aller Expositionen oberhalb von rund 1800 m. Der frische Schnee 
sowie die eher kleinen Triebschneeansammlungen auf lockerer Unterlage oder auf einer schwachen Kruste 
bilden die Hauptgefahr. Lawinen können vereinzelt bereits bei geringer Zusatzlast ausgelöst werden. 

Tendenz für Sonntag und Montag 
Im Norden ist es am Sonntag bei starken Westwinden teilweise sonnig. Am Montag gibt es föhnige Aufhellungen. 
Im Süden scheint am Sonntag die Sonne, am Montag fällt etwas Schnee. Die Lawinengefahr nimmt langsam ab. 
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